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S  . Ichulmeſs⸗Undacht der Kinder im Beſonderen.
Von Profeſſor Dr Rudolf Hittmair in Linz.

In manchen iöceſen werden Anordnungen arüber getroffen
ſein, in welcher Weiſe die Kinder zur andächtigen Antheilnahme
der heiligen Meſſe anzuhalten ſind „Singen“ und Roſenkranzbeten
iſt meiſten das und mega Dort, die Schulmeſſe als
„Segenmeſſe

14 gefeiert wird, läſst ſich kaum anderes anfangen;
überhaupt Uerlei Umſtände, die 1 der irche, zahlreiche
Menge der Schüler werden dieſe Art der Meſsandacht oft als die
einzig praktiſche erſcheinen laſſen ber hie und da könnte es auch
anders gemacht werden Das Streben eines jeden Seelſorgers wird eS
ſein müſſen, die Gläubigen, insbeſondere die Kinder mit der eiligen
Meſſe möglichſt vertraut zu machen, ſie nicht bloß den unendlichen
Wert des heiligſten fers lehren und ihre verſtändnisvolle Auf⸗
merkſamkeit auf die einzelnen Theile zu lenken, ondern auch un die
mannigfaltigen Schönheiten der Meſsanda einzuführen.

Bei dem ewigen Singen und Roſenkranzbeten wird der El
des Kindes zerſtreut und müde werden, die Andacht vergehen; wenn
dann während eines ganzen Monates vor der andlung,
nach der andlung Lieder geſungen werden, die auf das Meſsopfer
gar keinen ezug aben, chaut das auch noch wie eine atholiſche
Meſsandacht aus? gewiſs, wenn die Kinder gewohnt ſind, auf die
Theile der Meſſe◻ zu geben, und In die geiſtvolle Theilnahme

enſelben eingeführt ſind; enn aber das ni der Fall iſt?
nein! dann mag die chönſte Erklärung Im Unterrichte vorausgega  E
ſein, das Kind wird völlig abgezogen von der Aufmerkſamkeit auf
die heilige Man wir uns Katholiken vor, daſs wir die
heilige Meſſe nicht verſtehen; wir aber pflegen zu antworten: wir
Aben herrliche Bücher, die uns die heilige erklären, wir aAben
auch Gebetbücher; ſchön; aher was bieten dieſe? gleichſam das Skelet
der eiligen andlung; wir Aben auch eutſche Ueberſetzungen des
Meſsbuches; 10 aber wie viele aben ſolche, und wie wenige aus
dieſen können dieſelben gebrauchen? und doch, nur wer wirklich nach
dem Meſsbuche mit dem rieſter in vollendeter Form und Im vollen
Genuſſe der überirdiſchen Schönheiten der Meſsgebete das heilige
pfer feiert, nun zu ren eines eiligen, dann wieder zur eier
heiliger Geheimniſſe de tempore, nuLlr der weiß, was der 0  Oli
In der heiligen Meſſe hat, nur der enn das Geiſtesleben der
katholiſchen E, und gar manche könnten eS ennen ernen aus
den 30

oſen, die nie eine Ahnung davon bekommen. Sollen ‘eS
auch die wenigen nicht lernen und genießen, weil unter Tauſenden
oder Hunderten ihrer nur oder 45 oder oder ſind? und
die zehn lernen eS nicht, ohne daſs nicht die hundert, die 8 nicht
lernen, auch N enig profitieren.
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In der Anſtalt njum en irten“ Linz für verwahrloste
oder der Gefahr der Verwahrloſung ausgeſetzte Kinder wird als
rundſſatz feſtgehalten: möglichſte Abwechslung der Meſsandacht;
das einemal ſingen die Kinder Meſslieder oder Lieder, die auf den
Tag des eiligen, beziehungsweiſe auf die Zeit paſſen; ern anderes—
mal ird Roſenkranz gebetet, Freitagen der reuzweg (mit
Aufſtehen und Niederknien); Abet ſoll ene aſſend urze „Kreuzweg⸗
anda Verwendung kommen; auch ſchein eS gut ſein, wenn
die nothwendigen emerkungen ber das Kreuzweggebet und die
Gewinnung der Abläſſe laut vorgeleſen werden, noch ehe der Prieſter
zum Altare I Ganz ausgezeichnet iſt die Meſsandacht „Ge⸗
ſangbuche für die öſterreichiſche Kirchenprovinz“, beſonders Nr

Nir 4, Gebet und Geſang wechſeln; Erſtere ehn ſich
manchmal ganz das Meſsbuch Und wieder andern agen
eten die Kinder die Meſſe des age mit dem rieſter (ſtellenweiſe)
mit nach dem Meſsbuche von Schott; * ſind zwei Exemplare vor⸗
handen die Kinder dürfen ſie erſt Uunmittelbar vor der eiligen Meſſe

ekommen das Eenne der zUum Orbeten beſtimmten Kinder Omm
die Sacriſtei und läſst ſich die Meſſe aufſchlagen was übrigens

nicht ſelten On durch das ind ſe geſchehen iſt und die Com⸗
memorationen angeben Nun wird die Me folgendermaßen e·
Cte Ein ind allein 11 zugleich mit dem rieſter
„IMm Namen . 5 ich will hinzutreten zum Altare Gottes 4 Die
anderen Kinder zuſammen (Chor) antworten 7 Zu ott der
Jugend erfreut Wenn der rieſter das onfiteor beginnt fangen
auch die Kinder alle PS prechen, langſam mit renger Ein⸗
haltung der Unterſcheidungszeichen ſie werden amt zugleich mit
dem Miniſtranten fertig Die rete Zeit ſollen ſie benützen ihre
.  Utention zu machen Zugleich mit dem rieſter Ete dann das
eine ind (S.) den ntroitus ohne jedo den erſten ers wieder⸗
olen und dann abwechſelnd mit dem Chor das „Herr erbarme Dich
unſer 2 Dann erheben ſich alle Kinder und eten gemeinſam das
„Ehre ſei ott der Höhe“, bis zUm Schluſs; hierauf das
Kirchengebet und die Commemorationen, der Chor antwortet Amen:
Ein anderes ind e die Epiſtel (Ch reſp ott ſei Dank!) und
das Graduale oder Pr oder AII Ee nach der Zeit Dann das
Evangelium Ch „Lob ſei Dir Chriſte“ dann alle zuſammen das
apoſtoliſche Glaubensbekenntnis Das Offertorium ete während
der Kelch abgedeckt wird; jetzt iſt den Kindern Zeit gelaſſen, ihre
Aufopferungen machen; nur während der Prieſter den Kelch
darbringt, Cten ſie gemeinſam: 77 nehme der Herr aus Deinen
Händen 6 14

Dann Cte die Creta Ch Amen OR die Herzen!
Eh Wir aben ſie zum Herrn! Laſſet Uns ank ſagen 20
Ch Es iſt würdig und Ere Die zutreffende Präfation

während der rieſter das Sanctus pri und das Glöcklein
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klingt: Heilig, Heilig 20 Währen des Canon aAben die Kinder
ſtille eten; nur beim Memento ſpri „Gedenke, Herr,
Deiner Diener und Dienerinnen 1 reſp „Gedenke 1Ee uns
borangegangen ſind 20.8, dadurch die Kinder zu erinnern, ihrer
Angehörigen und Wohlthäter gedenken. Dann Ch Das ater
unſer; „Lamm Gottes, welches Du hinwegnimmſt ꝛc.“ (dreimal)
und nach dem „Domine 8U dignus“ des Prieſters: „O Herr
ete die Communio und dann mit dem Prieſter die S

Uſsgebete,ich bin nicht würdig“ (dreimal). Während der Kelch bedeckt wird,
und wenn eln beſonderes Schluſsevangelium geleſen wird, auch noch
dieſes Um wechslung ſchaffen, wird oft gerade der heiligſte
El der andlung nicht durch das weigen, ondern durch Lieder
zum heiligſten Itarsſacramente oder de empore ausgezeichnet;
nachdem die Kinder das reimal heilig geſprochen, beginnt man mit
dem Harmonium zu präludieren, und die Kinder ſingen, ſo ange der
Heiland in ihrer wei

Man wird agen mit Anſtaltskindern läſst ſich das El
machen, mit anderen geht 68 nicht! kann verſichern, ‘eS iſt Uun⸗-

glaublich, wie unwiſſend und gleichgiltig auch Anſtaltskinder ſind,
ſelbſt wenn ſie jahrelang belehrt und zu den Andachtsübungen An⸗

gehalten worden ſind und täglich der heiligen beiwohnten;
enn ich mich recht erinnere, bot diesbezüglich ein haarſträubendes
xempe gerade das Kind, das jetzt mit erfreulicher Geſchicklichkeit
die vorbetet; ich ſtaune aber auch oft, wie gut Unterrichtet,
wie geweckt, wie eit voraus einem Ei der Anſtaltskinder
die Kinder ſind, die vom Lande hereinkommen. enke miir *
in einer kleinen Ule ſo der Katechet behält die EL In der
Sacriſtei; zwei brav  “ Schüler ommen vor der Meſſe, ſich die Weiſungen
geben zu laſſen und bringen nach der die zwei2 wieder
zurü Uebrigens bin ich überzeugt, daſs ſe Lehrer die
Meſſe den Kindern vorbeten werden; C kann ſich niemand den EL·

greifenden Schönheiten der Pſalmverſe und der Kirchengebete, der
ganzen Feier des heiligen fers verſchließen, und jeder Lehrer ird
ES fühlen, daſs ſein Anſehen vor den Schülern wächst und die gegen⸗
eitige Liebe inmitten ſeiner Kinder nd mit ihnen dieſe
herrlichen Gebete ſpricht und damit die Seelen der Kinder dem
Opfer des Prieſters, dem Leih und Uteé des Heilandes einverleibt
Aber enn nulr Mädchen anweſend ſind mit ihrer Lehrerin?! wie
oft iſt das auch In unſerer Anſtaltskapelle der Fall, da die Knaben
gebeten ſind, zum Meſsliedſingen In unſere Pfarrkirche 3u gehen
(Bekanntlich hört ohne Schulkinder jeder Volksgeſang auf.) Es ird
nicht ern Wort von den Kindern geſprochen, das nur Iim Uunde des
Prieſters paſſen würde; 10 die eiligen Gebete, die frommen Für⸗
bitten, die Bitten —um Erbarmen und Verzeihung klingen von allen
Menſchenlippen und beſonders von Kinderlippen ergreifend ſchön!
CS ſind eben atholiſche Gebete, für alle Menſchen aller Zeiten,
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aller Tte Es war vor wenigen agen (ehe ich das chrieb), daſs
NI miu bis ahin unbekannter Leiter einer dreiclaſſigen Schule, der
die Anſtalt beſuchte und auch von dieſer Art, die E 7 eten
rte, einige Proben aus der Ueberſetzung von0 einſah, ganz
begeiſtert erklärte, ſofort müſſe EL mit dem errn Pfarrer prechen,
das müſſe in ſeiner Ule eingeführt werden; ich konnte nur ah⸗
halten, daſs nicht durch Uebereilung die Sache minder gut ausfalle.

Wird aber nicht der rieſter in der geſtört? Nicht mehr
als durch den Volksgeſang anfangs! dann aber wird der rieſter
nur noch erbaut und immer wieder zur Andacht gerufen, dann

erſt recht die Heiligkeit ſeines Amtes, im Namen der 11 für
die Welt In der heiligen Sprache der katholiſchen Kirche
ott zu eten, wenn EL aus Kindermund mitbeten hört Wie un-

vergleichlich klingt das Alleluja aus dem Munde eines Kindes,
IM raduale, das gemeinſame Glaubensbekenntnis nach dem van—
gelium, das Engelsgebet „Ehre ſei ott In der Höhe“ das dreimal heilig,
die ürbitte Andenken für die Lebenden, für die Verſtorbenen.

t nos?! wie oft„Die Kinder verſtehen vieles nicht!“
aber er  * oder erfaſst der Prieſter aufmerkſam gemacht durch
das mitbetende ind erſt recht tief, was betet! Confiteor
VODIS fratres! vielleicht bin ich der einzige, der ſo bekennen muſs
Und die Kinder verſtehen das meiſte: ſie verſtehen IM Unterrichte
auch gar vieles nicht, deshalb wird nicht gleich der Unterricht auf⸗
gegeben; ſie verſtehen auch oft die Befehle threr Vorgeſetzten nicht;
brauchen ſie alſo nicht zu folgen? Daſs ſie aber auch ein ganz
genügendes Verſtändnis dafür aben, das zeigt ihre beſondere Vor⸗
liebe für dieſe Art der Meſsandacht, das zeigen die Bitten, ihnen
das Schott'ſche Meſsbuch anzuvertrauen, ſie In das Amt der
Pfarrkirche gehen, das zeigen ihre Aeußerungen: 77  eute warv die
heilige Meſſe ſ ön.“ Wie ergriffen und andächtig ſind die
Kinder bei den Meſſen von den Leidensgeheimniſſen des errn,
wenn dann Sanctus weg das „Laſs mich Deine Leiden ingen“,
oder „O au voll Blut und Wunden“, „Jeſus ruft Dir Sünder
mein“ geſungen wird, bis nach der Communion, dann noch einmal
wie Abſchied, wie ber dem rab des liehen Heilandes, die

age im Communionvers, das (be der N gehört
wird aAus Kindermund. 2 Freude 0  en die Kinder,

noch eines zu erwähnen, die Meſſe vom hl Hieronymus
Aemilianus eſen, reſp hören!

Noch eine enn mehrere Kinder zur Communion gehen, ſo
haben ſie Vorabende noch Uunmittelbar vor dem Nachtgebete In
der Kapelle eine viertelſtündige Andacht In Betrachtung, abgeſ

oſſen
mit einem paſſenden Liede, zu halten elbſtverſtändlich wird über
Wahrung abſoluten Stillſchweigens von dem Augenblicke 0 da ſie
ſich zu dieſer Andacht begeben, bis nach der heiligen Communion
ſtrengſtens gewacht.
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In ähnlicher Weiſe halten ſie Unter Leitung des Katecheten
Communiontage ſe unmittelbar vor der eine viertelſtündige
Andacht, hierauf (ten ſie (wenigſtens regelmäßig) die in
der oben geſchilderten Art mit Die heilige Communion ird nur
währen der eiligen E gereicht; QAbet aben ſie noch immer
Zeit genug, ihre beſondere Andacht zu 3  ben nach der Meſſe ſtimmt
der rieſter „Der drei Jünglinge ochgeſang laſſet uns ſingen 2.
und ete dann mit den Kindern abwechſelnd das Benedicite 20. die
Kirchengebete, andere Communiongebete, zum Schluſſe da 7  tehe

und ſüßeſter eſu * mit fünf ater unſer In den liturgiſchen
Büchern iſt dieſe Dankſagung ausdrücklich als die von der Kirche
empfohlene auch für die Communionen, nicht bloß für die
bezeichnet. Zum Uſſe ſingen ſie noch aſſende Lieder vom heiligſten
Altarsſacramente und endlich das V Herr V

eſu, Dir leb' ich Dir
ſterb' ich Dein hin ich lebendig und odt Amen!“

Ueber die diminutio benefieii durch Perſonallaſten.
Von omig, Seminarpräfect in Burghauſen

Nicht ſelten noe man In Ausſchreibungen neu beſetzender
Beneficien ſeitens der Präſentationsberechtigten die Bemerkung
gefügt, der zukünftige Beneficiat habe ſich un der eelſorge verwenden

laſſen; nicht weniger ſelten ſind die Fälle, in denen zu den ereits
vorhandenen Verpflichtungen ohne eltere eine beſtimmte, neue hinzu⸗
geſetzt wird Dazu können die lauterſten otive drängen, wie eine
erhebliche Zunahme der Bevölkerung, ein rho  E ſeelſorgliches Be⸗
dürfnis der Gläubigen, eine ereits eingelebte Gepflogenheit rüherer
Beneficiums⸗Inhaber dgl Nichtsdeſtoweniger iſt die rage Aam

Atze iſt eln derartiges, willkürliches Vorgehen E Welches iſt
das ſtrenge Verhältnis des Patrons zu ſeinem Beneficium?

Fragen wir zuerſt, welches iſt die Le  1  E atur eines Bene⸗
ficiums

Lehmkuhl hat In den Laacher⸗Stimmen (BandVIII U. IX)
den Nachweis geführt, daſs echtsträger des Kirchengutes juriſtiſche
Perſonen ſind unter den Namen der einzelnen kirchlichen Stiftungen
und Beneficien. Damit hat aber noch mehr bewieſen; denn die
eigenthümliche Form der juriſtiſchen Perſon beſteht nicht bloß mN
ihrer Eigenſchaft Ubject von Vermögensrechten ſein, ondern
auch von allen jenen Rechten, we einem abſoluten wWe aus
ſeinem Begriffe zukommen, wie da ſind Integrität, reihei und
Ehre.)) Gelingt 68 uns, für dieſe dreifache Forderung Belege aus
dem poſitiven E. herbei bringen, ſo ird hiedurch ni allein
das Verhältnis des Patrons zu ſeiner Stiftung ins Le  6
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